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Las ge
Las uns Trauerlieder ſingen;
Stelle dein Vergnugen ein:
Denck ans Sterben und ans Krancken,
Las nur traurige Gedancken
Deiner Lieder Vorwurf ſeyn.

Alberſtadſches Muſenchor,
Hüulle dich in Boy und Flo
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Falberſtadſches Muſenchor,
Hulle dich in Boy und Flor,
Daß du in ſo kurzen Jahren
Schon ſo manchen Riß erfahren;
Daß du wenig Freude haſt,
Keine frohe Lieder kenneſt,
Sondern nur Cypreſſen nenneſt:
Siche eine neue Laſt!

Falberſtadſches Muſenchor
Hulle dich in Boy und Flor.
Denn der Lehrer iſt betrubet,
Und betrauret, was er liebet.
Miſche deinen Trauerthon
Unter ſeine bange Klagen,
Lindre damit ſeine Plagen;
Troſte ihn ob ſeinem Sohn.

Falberſtadſches Muſenchor
Hüulle dich in Boy und Flor.
Thu was Pflicht und chuh befiehlet,
Zeige was die Seele fuhlet:
Brich in Ach und Klagen aus.
Sag es andern Muſenchoren,
Las ſie deine Schmerzen horen
Und erfulle jedes Haus.

Kalberſtadſches Muſenchor,
Hebe auch dein Haupt empor.
Setze deinen Klagen Grenzen,
Las die truben Augen glanzen;
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ue Nim vergnugte Mienen an.unn Sage: Wahrer Chriſten Glauben
4
mil Steht gewislich nicht auf Schrauben:

Und das troſtet Jederman.

Kalberſtadſches Muſenchor,
Alſo trit gefaſt hervor.
Zeuge von dem ewgen Leben
Darnach alle Frommen ſtreben:
Zeige dan GOtt allezeit
Auch benm Sterben das erwahle,
Was er zu dem Beſten zahle,
Und was ewig uns erfreut.

Falberſtadſches Muſenchor,
Faſſe dich und trit hervor.
Nahe dich zu deinem Lehrer,
Sey der Traurigkeit zerſtohrer:
Reiche ihm, was du gedacht.
Glaube, das wird ihn erquicken,
Und aus vielem Kummer rucken.
So iſt alles dohl gemacht.



Nim vergnugte Mienen an.
Sage: Wahrer Chriſten Glauben
Steht gewislich nicht auf Schrauben:
Und das troſtet Jederman.

Kalberſtadſches Muſenchor,
Alſo trit gefaſt hervor.
Zeuge von dem ewgen Leben
Darnach alle Frommen ſtreben:
Zeige daß GOtt allezeit
Auch beym Sterben das erwahle,/
Was er zu dem Beſten zahle,
Und was ewig uns erfreut.

Falberſtadſches Muſenchor,
Faſſe dich und trit hervor.
Nahe dich zu deinem Lehrer,
Sey der Traurigkeit zerſtohrer:
Reiche ihm, was du gedacht.
Glaube, das wird ihn erquicken,
Und aus vielem Kummer rucken.
So iſt alles ſdohl gemacht.








	Als Monsieur Ernst Friederich Wurzler den 13. Julii 1741 an einer auszehrenden Krankheit so frühe ins Grab eilete, und dadurch Seinen Herrn Vater Herrn M. Johann Christoph Wurzler, hochverdienten Rectorem der Domschule in Halberstadt sehr betrübte, wolten und solten ihrem treuem Lehrer ihr schuldiges Beyleid bezeugen die Domschüler der ersten Ordnung
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